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Sir. 45 3Huftrterte (rfpetjerifrhe $anl>u>erteï=3ettuiig (Organ für bie offijtellcn SßublHattmten be« ©<htoetj. ©etocrheßeretn«). 963

®ie Sorgüge ber fiationären Anlagen ber Affumu»
latorenfabriî «Softem ïribelborn, bergïidben mit ben
biS^et-igen ©pftemen, befielen, mie auf ben erften Slidf
gu erfennen ift, in einer Saumerfparntg bon 75 %
unb mebr, unb ber leisten Ueberfidijt ber Anlage; ein
brittec Sorteil befielt barin, baß feine ©efteïïê, feine
©laggefäße erforberlicfj finb, alfo audß feine ©cßäbigung
burdb Srudj u. f. m. fiattfinbet.

gerner finb feine Serbinbunggleitungen gmifcïjen
ben ©lementen meßr erforberlidß, fobann finbet eine

Serminberung ber Seitungen gu bem 3eHenfcbaltcr
ftatt. fîontage, Semontage unb Unterhalt ber Seit=

ungen finb feßt Pereinfacßt für jeben Arbeiter.
üBeiter fönt in Setracbt, eine gang bebeutenbe Ser=

minberung beg gerbredjfic^en Sfoliermaterialg auf eine
Heine gaßl bon Sörpem. ©eßr einfadj unb ficfjer ift
bie gfolation bon bec ©be. SDefefte Siemen te fönnen
leicht bon febermann erfeßt merbett.

fjtg. 2. Ducrfdntitt.

Snblidj Augfdfluß aller SötfteHen unb @mpfinbliä)=
feit gegen Ueberlafiung. Sin Ärüntmen ber Sleftrobe
finbet nic^t ftatt, baber bie ©efabr für ®urgfd)Iuß
mefentlidb berminbert ift. ©nblid) fallen in Setrad)t:
größte ©olibität unb guoerläffigfeit für ungeftörten
Setrieb bei größter föapagität unb langer Sebengbauer
unb billiget ißreig mit meitgebenber (Garantie.

^erborragenbe Sleftrotedbnifer unb Anftalten baben
fidj fcbon bor gabren bödßft anerfennenb über bie

Affumulatoren Xribelborn attggefprocben unb bie praH
tifcbe Anmenbung auf allen möglichen Setrieben bemeift,
baß bie ©dtjlu^folgerungeit ber Sleftrotedbnifer richtige
maten.

$um ©dßluß fei ermähnt, baß nidbt nur ftatiortäre
$ribelborn=AïfumuIatoren, foubern auch transportable
AEfumulatoren gebaut merben für ben Setrieb bon
Automobilen, fiotorgünbergeflen, Söntgenftrablen unb
inSbefonbere aud) bon Schiffen, gröberen unb Heineren
Sergnügung§fd)iffd)en, 5ad)ten u. f. m., auf melcße mir
jeboidb fpäter feparat guritcffommen merben.

JLvbtifo- mil Cïcffrîtî*ûonljrHt-it(iiHwô?n,
(Smtlkhe Drtgtnal-Sltittetlmtgen.) wodumiet wiBoten.

©laferarbeiten fiit ben SJieiiban bed Bllrgerheimd auf bcm @pital=
gut @t. ©allen. ®in Seil an ©eegerAJlletntniin, ©t. ©allen, unb
ein SCeit an (In ©lajermeifter^onfortium in ©t. ©aßen.

©adinctl bet ©labt ®t. ©alten im SKietli bei Wolbad). 9ietocten=

hailê. ©teinßauerarbeitcn in ©anbfteln an 3. Üutj, ©tein hauet in
Morfchad) ; ©penglerarbettcn an Sari Jöcrger, @t. ©aßen : ®aci)becfer=
arbeiten an 3afob Srei«, $ad)becfer, Moggiueil (£l)urgnu),

Aeubau ber Santonalbant ©tbaffbaufen. Biegellieferung (engobiert)
an Bereinigte 3iegelfabrifcn Sßaßngen unb fgofen; ©penglerarbeit
(öormiegenb Supferbiecb) an 3. @djerrers@ulger, ©penglermeifter in
Sdjaffbaufen ; SDadjbeeEerarbeit an Jeimann gifler, ®ad)bectertneifter
in ^erblingen.

Meite Meupriide bei Btemgarten. ®a« Sßretögertdjt für bie

Sßlanfonturrenj t)at feinen erften SßreiS jugefprocfjen. Sinei jtoeite

greife Don je 750 f?r. erhielten bie §§. ©rüfft), 3ugenieur in yilt=
ftetten, UebernabmSofferte 337,839 Sr., unb Sufj u. Sie. in Safel,
Uebernabm«preiS 323,000 $r. 3. Breis 600 St. : Sreit u. ©djmib,
3ngenieure in SBafel. 4. Sßrei« 400 Sr. : Sßtüßer u. Beerleber, Büricl) ;
Uebernabmsoffertc Sr. 161,000.

©leftrijitiftSttiet! Uciwfd). $er efeftrifcfje Seil ber Slntagen an
bie Sitma SUftiengefeflfcbaft Dorm. 3ob- 3af. Mieter u. So., SBintertbur. A.

Stliulbaußneubaii Dftcrmunbingen. @rb- unb «Maurerarbeiten
an S&tiften, ©eßeurmann u. Sie. unb Mamfetjer, Söaunteifter, Sern;
©anbftcinßauerarbeiten an ©teinbruebgefeßfibaft Oftermunbingen ;
©ranitarbeit an ©ebr, ©affeßa in Bürid) ; Sifenlieferung an Miel)er,
©tation Offermitnbingen ; 3iuunerarbeit an ©affer, Sßapiertnüble,
Sern; ®ad)bfcferarbeit an ©tuber, Oftermunbingen; ©djreinerarbcit
an Sieri, ©ruber unb Buugg, aße in Oftermunbingen.

SReubau bed 3. SBcber in ffirlcn (Jburgau), Shmftfteinlieferung
an bie ©teinfabrtl Sßlaoer in Siirglen; SJlaurerarbeiten an Sa fob
iüdcfcr, Miebt Stlen ; ©lafcrarbeiten an Soffarbt, ©laferci, Srlen ;
T SnifenHefe itng an ©(ßäffeler, Sifenbanblnng, MomanSborn; Se^
bndjung in plnfierten fÇalgrteaetri an jRoppe! tt. So., Srnmispofen.

Mcucö SJßobn= unb Ocfonomiegcbäiibe filr 3oß. Rappeler in
SBpben bei Hetlingen (®burgau). ©fimtlidje Arbeiten an 3a'ob
3Rüßer, Bintmermeifter, SKtifon (Bürid)).

SBafferberforgung lluter=Siinll)ofen (Slargnu). ©ämtlidie Slrbeiten
unb 8'eferungen an SHbrian Saer. Slffoltern a. Sllbi«.

Sfafferüerforgung mit .Optanten unb ppbraulifdiett SBibbern in
©ödiifon. ©ämtlidje Strbeiten unb ßteferungen an Bauunternehmer
ffeßer in Mluri.

©trafjenforceltion im ©djerliioalb, ©emeinbe ©itjjnang, Sänge
"00 Slletfr, Sibbetoegung 150 SfiibSmetcr, an 3ltforbant 3. Sogler
in Üßiv.fon, per Subifmeter à 80 Mp.

Srftellung eined eifernen ©rlänberd bei ber ©cbifflättbe am
Seehafen in SWurten an 3of. ©utcr, ©diloffermeifter in Slurten.

3Me Siiutätigfcit itt her S^luetj. S3eld) grope 9tolle
boê Sauroefeu itt ber gefamteu (SemeröStntigfeit fpielt,
geigt uu§ bie ïntfadje, bab in ben 15 ©täbten ber

©djmcig, bie rnepr atö gelintaufertb ©umobuer baöeu,
roät)renb bett 10 Bal)ren oon 1889—1998 12,575 SBobn»

böufer erfteüt~roorben finb. Sîebmen toir ein ipattS
burcbftbuittliib gu gr. 30,000 an, mag für ftäbtifdje
Käufer getuib nidbt gu tjoeb ift, fo ergibt fid) bie Summe
Oon 400 SJHKioiten graulen, alfo pro gapr für 40 füll,
granfen neue 2öol)nbäufer.

Son biefeu 12,575 Neubauten entfallen felbftrebenb
bie grobe 9M)rgabl auf bie ©täbte Safet, Sern,
SSiutertbur, bie fid) am meiften beüölfert unb oergröffert
baben. Sott 1894 big 1898 mar bie allgemei'ne @e=

fcbäftglage eine gute unb bie Sautätigleit eine fieber»
bafte. 2öag bie guuabme ber neuen Sßo[)nf)äu|er in
ben grobem ©emeinmefen betrifft, fo Ejaben fie fid) big
1898 bem Seftaube Oon 1888 gegenüber öermebrt: bei

3iiricb um 68,9 fßrogent, bei Safel um 52,8, bei Sern
um 51,5, bei SBintertbur um 40,6 ,bei Siel um 34.0,
bei Saufanne um 33,6, bei Sugern um 32,9, bei Sa

©bau£=be=gonbg um 24,8 fßrogent. Soc| ein foldjeg
gabrgebnt — unb bie ©täbte i]ürid), Safel unb Sern
finb boppelt fo reieb an SBü()nl)äufern alg (Snbe 1888.

@g bat fieb bie 3Bol)tibeböl!erimg üermebrt (bie in
klammern beigefügten ßablert begieljeu fiep auf bie

SBol)ubäufer) : in ßürieb um 79,5 ißrog. (68,9), in Safel
um 42,3 (52,8), äßintertpur um 40,9 (40,6), greiburg
um 35,3 (15,0), Saufantte um 31,3 (33,6), Siel um
30,8 (34,0), ©t. ©allen um 28,5 (14,7), Sa Sl)auj=be=
goubg um 25,2 (24,8), feuetiburg um 24,1 (23,0),
Sern um 19,4 (51,5), |jerigau um 18,5 (1,5). SBeldje

©egenfä^e gmifdben Sern unb fpertgau Sort 51,5 ißrog.
SBobnljaufec mel)r für nur 19,4 fßrog. SBo()nbePölfer=
ungggunabme, bier umgefebrt 18,5 fßrog. Sebölferungg»
gunabme bei nur 1,5 ^3rogent SBobnbäuferoermebrung.
Uttb bennod) ift bie burcbfdptittliibe Se()aufunggbid)tig=
feit gur 3eit uoeb eine größere in Sem alg in Çerigau,
bort 12,8, l)ier 10,2 per SBobupaug.

®ie ©tatiftif b'd feftgefteUt, baß bie Sautätigfeit
bag SBoljuuriggbebiirfnig ttirgenbg mefeutlid) überfebritteu
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Die Vorzüge der stationären Anlagen der Akkumu-
latorenfabrik System Tribelhorn, verglichen mit den

bisherigen Systemen, bestehen, wie auf den ersten Blick
zu erkennen ist, in einer Raumersparnis von 75 °/o
und mehr, und der leichten Uebersicht der Anlage; ein
dritter Vorteil besteht darin, daß keine Gestelle, keine

Glasgefäße erforderlich sind, also auch keine Schädigung
durch Bruch u. f. w. stattfindet.

Ferner sind keine Verbindungsleitungen zwischen
den Elementen mehr erforderlich, sodann findet eine

Verminderung der Leitungen zu dem Zellenschalter
statt. Montage, Demontage und Unterhalt der Leit-
ungen sind sehr vereinfacht für jeden Arbeiter.

Weiter fällt in Betracht, eine ganz bedeutende Ver-
Minderung des zerbrechlichen Jsoliermaterials auf eine
kleine Zahl von Körpern. Sehr einfach und sicher ist
die Isolation von der Erde. Defekte Elemente können
leicht von jedermann ersetzt werden.

Fig. 2. Querschnitt.

Endlich Ausschluß aller Lötstellen und Empfindlich-
keit gegen Ueberlastung. Ein Krümmen der Elektrode
findet nicht statt, daher die Gefahr für Kurzschluß
wesentlich vermindert ist. Endlich fallen in Betracht:
größte Solidität und Zuverlässigkeit für ungestörten
Betrieb bei größter Kapazität und langer Lebensdauer
und billiger Preis mit weitgehender Garantie.

Hervorragende Elektrotechniker und Anstalten haben
sich schon vor Jahren höchst anerkennend über die
Akkumulatoren Tribelhorn ausgesprochen und die prak-
tische Anwendung aus allen möglichen Betrieben beweist,
daß die Schlußfolgerungen der Elektrotechniker richtige
waren.

Zum Schluß sei erwähnt, daß nicht nur stationäre
Tribelhorn-Akkumulatoren, sondern auch transportable
Akkumulatoren gebaut werden für den Betrieb von
Automobilen, Motorzünderzellen, Röntgenstrahlen und
insbesondere auch von Schiffen, größeren und kleineren
Vergnügungsschiffchen. Jachten u. f. w., auf welche wir
jedoch später separat zurückkommen werden.

Arbeits kmd KîeferNUgMbeàagNUgeA.
(Amtliche Oriiàl-Mttkikmgtn.) Nachdruck verboten.

Glaserarbciten flir de» Neubau des Biirgcrheims auf dem Spital-
gut St. Gallen. Ein Teil an Seeger-Rtetmann, St. Gallen, und
ein Teil au ein Glasermeister-Konsortium in St. Gallen.

Gaswerk der Stadt St. Galle» im Rietli bei Goldach. Retorten-
Haus. Stcinhauerarbeitcn in Sandstein an I. Lutz, Steinhaucr in
Rorschach; Spenglerarbcitcn an Karl Berger, St. Gallen: Dachdecker-
arbeiten an Jakob Kreis, Dachdecker, Roggweil (Thurgau).

Neubau der Kantonalbank Schaffhausen. Ziegcllieferung (engobiert)
an Vereinigte Ziegelfabriken Thayngen und Höfen; Spenglerarbeit
(vorwiegend Kupferblech) an I. Scherrer-Sulger, Spenglermeister in
Schaffhausen; Dachdeckerarbeit an Hermann Fischer, Dachdcckermcister
in Herblingen.

Neue Reußbriicke bei Brcmgarten. Das Preisgericht für die

Plankonkurrenz hat keinen ersten Preis zugesprochen. Zwei zweite

Preise von je 769 Fr. erhielten die HH. Griissy, Ingenieur in Alt-
stetten, Uebernahmsofferte 337,839 Fr., und Büß u. Cie. in Basel,
Uebernahmspreis 323,909 Fr. 3. Preis 699 Fr. : Treu u. Schmid,
Ingenieure in Basel. 4. Preis 499 Fr. : Müller u. Zeerleder, Zürich;
Uebernahmsofferte Fr. 161,999.

Elcktrizitätsweck Urnäsch. Der elektrische Teil der Anlagen an
die Firma Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jak. Nieter u. Co., Wnterthur.

Schulhausncuban Ostcrmundingen. Erd- und Maurerarbeiten
an Christen, Scheurmann u. Cie. und Ramseyer. Baumeister, Bern;
Sandstcinhauerarbeitcn an Steinbruchgesellschaft Ostermundingen;
Granitarbeit an Gebr. Sassella in Zürich; Eisenlieferung an Meyer,
Station Ostermundingen; Zimmerarbeit an Gasser, Papiermühle,
Bern; Dachdeckerarbeit an Studer, Ostermundingen; Schreinerarbeit
an Bicri, Gruber und Zaugg, alle in Ostermundingen.

Neubau des I. Weber in Erlen (Thurgau). Kunststeinlieferung
an die Stkinfabrtl Mayer in Bürgten; Maurerarbeiten an Jakob
Wacker, Riedt Erlen; Glaserarbciten an Bossardt, Glaserei, Erlen;
T-Balkenliefe ung an Schäffeler, Eisenbandlung, Romansborn; Be-
dachnng in glasierten FalzüegUn an Noppe! u. Co.. Emmishofen.

Neues Wohn- und Ockonomiegcbäude für Joh. Kappeler in
Wyden bei Ileßlingen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an Jakob
Müller. Zimmermkistcr. Awkon (Zürich).

Wasserversorgung Unter-Lunkhofen (Aarqnu). Sämtliche Arbeiten
und L'ekerungen an Adrian Baer. Affoltern a. Albis.

Wasserversorgung mit Hydranten und hydraulischen Widdern in
Göslikon. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an Bauunternehmer
Keller in Muri.

Straßenkorreltion im Scherliwald, Gemeinde Dußnang, Länge
-99 Meler, Erdbewegung 159 Knwkmetcr, an Alkordant J.Vogler
in Wnikon, per Kubikmeter à 89 Rp.

Erstellung eines eisernen Geländers bei der Schifflände am
Seehafen in Murten an Jos. Sutcr, Schlossermeister in Murten.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in der Schweiz. Welch große Rolle

dos Bauwesen in der gesamten Gewerbstätigkeit spielt,
zeigt nns die Tatsache, daß in den 15 Städten der

Schweiz, die mehr als zehntausend Einwohner haben,
während den 10 Jahren von 1889—1998 12,575 Wohn-
Häuser erstellt worden sind. Nehmeil wir ein Hans
durchschnittlich zu Fr. 80,000 an, was für städtische

Häuser gewiß nicht zu hoch ist, so ergibt sich die Summe
von 400 Millionen Franken, also pro Jahr für 40 Mill.
Franken neue Wohnhäuser.

Von diesen 12,575 Neubauten entfallen selbstredend
die große Mehrzahl ans die Städte Zürich, Basel, Bern,
Winterthur, die sich am meisten bevölkert und vergrößert
haben. Von 1894 bis 1898 war die allgemeine Ge-
schäftslage eine gute und die Bautätigkeit eine fieber-
hafte. Was die Zunahme der neuen Wohnhäuser in
den größern Gemeinwesen betrifft, so haben sie sich bis
1898 dem Bestände voll 1888 gegenüber vermehrt: bei

Zürich um 68,9 Prozent, bei Basel um 52,8, bei Bern
um 51,5, bei Winterthur um 40,6 ,bei Viel um 34.0,
bei Lausanne um 33,6, bei Lnzern um 32,9, bei La
Chanx-de-Fvnds um 24,8 Prozent. Noch ein solches

Jahrzehnt — und die Städte Zürich, Basel und Bern
sind doppelt so reich an Wohnhäusern als Ende 1888.

Es hat sich die Wohnbevölkerung vermehrt (die in
Klammern beigefügten Zahlen beziehen sich auf die

Wohnhäuser): in Zürich um 79,5 Prvz. (68,9), in Basel
um 42,3 (52,8), Winterthur um 40,9 (40,6), Freiburg
um 35,3 (15,0), Lausanne um 31,3 (33,6), Viel um
30,3 (34,0), St. Gallen um 28,5 (14,7), La Chaux-de-
Fonds um 25,2 (24,8), Neuenburg um 24,1 (23,0),
Bern um 19,4 (51,5), Herisan um 18,5 (1,5). Welche
Gegensätze zwischen Bern und Herisan! Dort 51,5 Proz.
Wohnhäuser mehr für nur 19,4 Proz. Wohnbevölker-
ungszunahme, hier umgekehrt 18,5 Prvz. Bevölkerungs-
zunähme bei nur 1,5 Prozent Wohnhäuservermehrung.
Und dennoch ist die durchschnittliche Behausungsdichtig-
keit zur Zeit noch eine größere in Bern als in Herisan,
dort 12,8, hier 10,2 per Wohnhaus.

Die Statistik hat festgestellt, daß die Bautätigkeit
das Wohnungsbedürfnis nirgends wesentlich überschritten
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